


l,litt. orn. ver. Hildeshein (1984) 8; 1-2

Über den Asbost-Teich be1 Elze
volt Bernil Gall'anal

Am irestllchen Ranale ales Leinetals etwa 1 km sudlich der Stadt
EIze liegt der Asbost-Telch. Es handelt slch run eln annäbernal
kreisrultiles Gewässer von etwa ?5 m Durctmesser, alas zwar nlcht
volIstänttig, zuminaes! aber in größeren Teilbereichen noch alie
charakteriatj.sche zonlelung aler Pf, anzengesellschaften natür11-
cher stehenaler Gewässer aufi^reist. In alieser Art ist es sicher
elnnaLi.g im Lantlkreis HiLdesheim. Da alie Umgebung intensi.v land-
vlrtschäft11ch genutzt vj,rd, stellt det' Teich nit seiner reich-
haltigen Flora einen besonderes wertvollen Inselblotop für zahl-
relche Tierarten dar. Mit drei Artikeln über die Ftrora. die vö-
gel und tlie Mol.luskeln nöchten wir in diesen Heft einen Beitrag
.zu eLne! Gebietsmonoqraphle des Asbost_Teiches li.efern.

ült einer kurzen, sklzzenhaften Darstellung elnlge! veränilerun-
gen aler Kulturlantlschaft sotl in folgenden auch iu'e umgebung
aes Asbost-Teiches ln aie Betrachtung elnbezogen veralen.

während der Teich mit seinen Ranalbereichen den Eldaruck eines
von MenscheDhana nur venig beeinfl'ußten, naturnahen Gebietes
erweckt, steLlt sich das Tal aler saale _ sid fließt in rund
4oo tn Entfernung am Asbost-Tei.ch vorbei - mit der süalwestl'ich
angrenzenden Akebeke-Niealerung als eine ganz unal gar auf die
Eriorclernlsse de! modetnen Lanalwirtschaf t zugeschnittene Land-
schaft alar. Immerhin {erde4 tlie schnurgeraalen Wege unal Cewäs_
ser gtellenveise von Baumreihen begleitet. Erst in jüngster
zelt slnd alLe in neuen Meßtischblätte! n noch verzeichneten
crünlanalf läche n - nit-nehr .als I km 2 Ausdehnung das größte
zusamtnenhängende wleserigebiei im Krels - bis auf kLeine Aus-
nalünen ln Acker umgewänalelt voralen.

Die Veränalerungen ales Gevässernetzes lassen sich aus iler Kär-
tenskizze ablesen' Mlt alurchgezogenen Li.nlen ist der heutige
verlauf rnarkiertr den zustand des 18. Jahrhunalerts zeigen dj'e
punktlerten Llnlen. schon vor nebr als 2oo Jahren waren ale
;atürlichen tr'lußmäanaer nur noch als stehenale Gewässer vorhan-
den. Bls zum Beginn aler 5oer Jahre unseres Jahrhunderts ließ
sich aler alte Flußverlauf ln Porm leichter Vertiefungen im Wie-
seng€länale !.estlich ales Asbost-Teiches erkennen (H. Doebel, ndl.
Mltiellung). Heute. da alie wiesen in Ackerland umgewanalelt sin'I,
lrlral nan die Spuren ales ursprüngllchen Flusses vergeblich su-
cben. (Eine ausführliche geomorPhologische unal historische Dar-
stellung findet sich in folgender Albeit: Doebel, li. und J. Huck
(1953): veränderungen eilres wasserLaufs - ilargestellt an iler
iaale vor unil in ei.zei Alt-Hildesheim, HefE 24, s. 41 - 44)



Der Blick auf historische Karten macht deutlich' daß der heute
ais Lsofierter rnselbiotoP erscheinale Asbost-Teich ursprüngl'ich
."r.f" ii.i.". Element j'; das große zusamrenhängende Feuchtge--ui.a 

äu. saaleniederung eingebeate! war' Es ist müßig' darüber

".r-=p.i.ft"..tt, 
welche Arten mit 

'ler 
Umwandlung ihre Lebensräu-

*" "äii"."n haben; ebenso ist es sinnlos, einem vergangenen zu-
.i""ä-"..ltt"t.uuern. Die tiefgreifenden Landschaftsverän'lerun-
."", ata sich aus alten Karten ablesen lassen' sollten aller-
äinä" l"f.n genug sein, mit den winzigen verbllebenden Resten
.inäi n.tUrri.r,"; Landschaft so behutsam wie möglich umzugehen '

anschrift ales verfassers: Sohnreystr' 6. 3220 Affeld

I'titt. orn. Ver. Hildesheim (1984) 8: 3-7

Zur Veoetation ales Asbost-Tei ches

von M. Burgdorf, D Fromhage ' H' Kallinich

Der AsbosL-Teich llegt am südlichen ortsausgang von Elze- Er

;:i";;;;-;,.;; durch erne vrelfalt verschiedener wasser- 'nd
ü;;;ä;;";;q.="1'lschafEen aus' rn den sommern 1e83 und 1e84

.".itiu., "i.-au" 
Gelande einrge Male auf mit 

'lem 
ziel' die dort

vorkorunenden Pflanzen zu erfassen '

BGaonalers deutlich fallen dem Besucher des Asbost-Teiches die
Zonlerungen auf:

l. Offene wasserfläche (Durchmesser ca' ?5 m) ' Hier breiten sich
" äi"-"ärtii"i.r.en schwinunblätter der Getben Teichrose aus'

2. Röhricht-zone. Dort herrschen schilf' Rohrkotben' Kalmus un'l
-' iä"iX.fU"" vor, alazvrschen erkennt man die rlesigen B1ätter

ä:: ^;;;;;;-;;i"is u"a aie serben Brüten der schwertrilie'

l. sumpfige Uferzone. Sie wird unter anderen besiedelt von
-' 

l"ää."i-"".pralotterblume, BernweIl' Froschlöffel' Bitter
iüÄio, r""-rlt".tatten, Biut-weiderich' wassermlnze' sumpf

Vorgißmeinnicht und Pfenniqkraut'

a. Erlen-waId. Dieser schließt sich inr westen' Süden und osten
" 

on ai" Uferzone an. Dort berrschen im feuchten Teil schwarz-

i.tit't"ä-p.pp"rn vor, in den trockeneren Randgebleten ist
aii wula jedään auct von Eschen' Berg-Ahorn' Gemelnem schnee-

i.il,-a"t!" Hartriegel und Sch'{arzem Hotunder durcbsetzt'

Laonders wertvolf isL einca' loo m 2 großer Bestand,des Fltlß-

;;i;;;;;t.; im überqarqioerelch von sumpfzone und Erren-wald'
;i;;-P;i;;;. sehört zLL den sefähr'Ieten Pflanzen Niedersachsens

üi-rliä nur q6reqentLich in Flußtälern sefunden'

l5rllurontwert ist noch erne überflutete senke' die srch an den

lii'üilii i"i.r.ranal anschließt' Dort stehen schwarz-Erren nit

-ittgan 
wurzelwerk im wasser '

E ttlch nach Norden zweigt ern Graben ab' ln dem das Krause

iäciüiüt, wassertinsen, fru"=ttttttn und wösserpesL vorkomnen'

-Ilia.;;.t nand nonr-clanzqias ' euf rechter r4erk und sumpf -
Laata v.chaen '

Sllstll dcr verfasserin: Maren Burgdorf' Mühlenstraße 7'
32oo Hi ldesheim
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AilL.

t*:
jj
t



4

Vorläüfiqe Pflanzenliste des Asbos t-Teiches

5

Schlitzbf ättriger Storchschnabef
Gundermann

Großer Schwaden

cef lügef tes Johanniskraut
celbe Schwertl i l ie
Flatter-Binse
Bläügrilne Binse
Gefleckte Taubnesse I
Wiesen-Platterbse
Kleine Wasserlinse
Ufer-wol fstrapp
Pfennigkraut
ci Ibweideri ch
Blutweideiich
was sermi nze
Acker-Minze
Sumpf -Vergi ßmeinni cht
Wasseralarm

celbe Teichrose +)

wasserfenchel
Rohr-clanzgras
SchrIf
Großer Wegeri ch
Einjähriqes Rispengras
wasserknöteri ch
VogeI -Knöteri ch
Ampfer-Knöteri ch
Persicher Knöteri ch

Knöteri ch
Pappel, versch. Arten
Krauses Lai chkraut
Gänse-Fingerkraut
Traubenkirsche
schlehe
Gi ft-Hahnenfuß
Sump fkre s se

Kratzbeere'
Himbeere
Wasser-Ampfer

Acer pseudoplatanus
Acorus calamus

Aesculus hlppocastanum
Aethusa cynapium
Agropyron repens
Agrostis stolonifera
Ajuga reptans
Al isma plantago-aquatica
Alnus g lutinosa
Alnus incana
Alopecunrs pratensi s

AngeLica sylvestri s

Anthriscus sylvestris
Arrhenatherum el"atius
Artemisia vulgaris
Berufa erecta
Betula pendula
calamagrostis epigeios
Callitriche spec.
CaItha palustris
Calystegia sepium

carex gracilis
Carex hirta
carex riparia
carduus cri spus
chaerophyllum bulbosum
Chenopodium polyspermurl

Cirsiun vulgare
Cornus sanguinea
Cruciata laevipes
Dactylis glomerata
Deschampsia cespi tosa
Elodea canadensis
Epilobium hirsutun
Epipactis hellebori ne

Fraxinus excelsior
calium aparine
calium palustre

Berg-Ahorn
KaImus

Roßkastani e

Hundspeters i l ie
Kriechende Quecke

Weißes Straußgras
Kriechender Günse1

cemeiner Fros chIöffe1
Schwarz-Erle
crau-Erfe
wiesen-Fuchsschvanz
wald-Engefwurz
wiesen-KerbeI
clatthafer
cewöhn] icher Beifuß
Aufrechte! Merk
Hänge-Bi rke
Land-Rei tgras
Wassers tern
Sumpfdotterblume
Zaunwinile
schlanke Segge

Behaarte Segge

Ufer-Segge
Krause Dlstel
Knolliger KäIberkropf
Vielsamiger cänsefuß
cewöhnliche Kratzdistel
Roter Hartri ege I
Kreuz-Labkraut
wi esen-Knäuelgras
Rasen-SclmieIe
Kanadlsche wasserpest
Behaartes Weidenröschen
Brei tb1ättrige Stsendelwurz

Esche

Kleb-Labkraul
Sumpf -Labkraut

ceranium di ss ectum

Glechoma hederacea
clycerla maxima

Hypericum tetrapterum
frls pseualacorus

Juncus effusus
Juncus inflexus
Lümlum maculatum

Lathyrus pratensis
Lnna minor
Lycopus europaeus
Lyrlmachia nurrunul.aria

Ltrtnacbla vulgari s

Itthrüt saLicaria
lotha aquatj.ca
LDtha arvensi s

nlototls palustri s

lltoaoton aquaticum
lughlr lutea
Otn.hth€ aquatica
?halörl s arundinacea

tes australis
maJ or

lllnur
amphibium
!v l cuL are
Iapathi folium
pers lcaria
lpec.

.dlv. spec.
crlspus

qnserina
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s6lix div. spec-
Sdmbucus nrqra
scrophu lar i a nodosa

Scrophu Larra umbrosa

SculeIlaria galericulata
sonec io fluvialr Lis
Solanum dulcamara
Sonchus aspe r
Sp6rgdn i um e rectun
Stochys palustrrs
SFiphyturn offrclnale
tl I ra cordata
t'Jrtlrs japonrca

ta I plcrrr()spermum inodorLrn\

tYpho Iatr.roIla
gtt lcd diorca
v.aonlca dnagdllrs-aquat rca
ttburnurr ()pulus

tlcla crd.ic.r

l'le ide, versch. Arten
Schwarzer HoLunder

Knotige Araunwur 2

Geflugelte Braunwurz

5 u:np f -He Lckraut
FIuß-GrerskLrut
Bittersü13er Nachtschatt.n
Rauhe Gänsedistel
Astiger Igelkolben
sumpf Ziest
Beinwel L

Winterlinde
Japanischer Klettenkerbel
ceruch lose Kani l le
Brei tblä ttriger RohrkoLben

croße Urennessel
wasser Ehrenpreis
cenle i ne r SchneebalL

Asbos t Teich ber Dlzc Foto: M. Burgdorf
.l - Rote Lr.ste: Gefährdunqsgrad l

l?
t

lrlorl.T.ich bei
taaratrrri (Aufn.

[]ze, Standort
4. 1981).

zdhlreicher l,4o I I us kenarten
Foto: G. Nottbohmffi{*:''

, .;$e,

Foto: 14- Bu rqdor f
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Mitt.0rn. Ver. Njldesherm (1984)

dem Bereich des Asbost-Teiches

B-ll

bei Elze

von Gerd Nottbohm

Im Rahmen einer umfangreicheren LJntersuchung der !lolluskenfauna
(Schnecken und Muscheln) des nördlichen Lejneberglandes (N0TT-
B0H11 1981)vrurde im Frühjahr 1981 auch der Asbost-Teich bei tl-
ze mit umliegenden Ger{ässern kartiert.
0as lJ n t e r s u c h u n g s g e b i e t befi ndet sich am südljchen 0rtsrand der
6emeinde Elze, westlich der Bundesstraße 3 (t4Tg 3824.:j). Durch
einen V e r b i n d u n g s 9 r a b e n steht der Teich mit der bei Elze in dje
Leine mündenden Saale in Verbindung. 0er Teich selbst liegt am

Rande eines relativ naturnahen Schwarzerlenbestandes mit an-
grenzenden l/iesen und Ackerflächen, d'ie teilwejse bereits im
0berschwemmungsberejch von Saale und Akebeke liegen. Die liJas-
serfläche wird von ejnem schmalen Schilfgürtel gesäumt; Schwimm-
b 

'l 
a t t g e s e I I s c h a f t e n konnten im U n t e r s u c h u n g s z e i traun ni cht fest-

qestellt werden. Anthropoqene Einflüsse sind insbesondere durch
Angler zu verzeichnen, die neben einer Hütte auch einen Steg in
den Teich hinein gebaut haben. Nach einer ltlitteilung der HILDES-
HtI14ER ALLGEIlEINEN ZEITUNG vom llärz 1983 bestehen Planungen,
das Gelände in absehbarer Zeit unter Naturschutz zu stellen.
Von daher erscheint es sinnvoll, im folg€nden kurz einige An-
gaben zur Molluskenfauna des Gebietes zu machen, wobei sich be-
wußt erst einmal auf die im l./asser lebenden Arten beschränkt
wurde.

lnsgesamt !rurden drei Begehungen des Raumes Asbost-Tei ch, Ake-
beke und Saale bis Saalemüh'le am 21.3., 25.3. und 3.4,1981
dLrrchgeführt. lnsgesamt konnten 13 Arten von Süßwassermol lus-
ken nachgewiesen werden (11 Schnecken-, 2 i,4 u s c h e I a r t e n ) , die
im folgenden kurz aufgeführt werden sollen.

S üßwas serschnec ken:

Valvata 0jscinal is (l'10LLtR 1774) - Gemejne F e d e r k r i e m e n s c h n e c k e

Hier handelt es sich um eine paläarktisch verbrejtete nrt1,)aie
nach FR0MlllNG (1956) vorzugsweise den Schlammgrund stehender
und langsam fließender Gewässer besiedelt. In nördlichen Leine-
berqland wurde die Schnecke bisher erst an zwei Standorten nach-
gewiesen: im Rössingbach bei Alt-Calenberg/Lauenstadt und im
Anqespül der Saale östlich der Saalemühle bei Elze. l/leitere Un-
tersuchungen an entsprechenden Standorten könnten evtl. noch
einige $eniqe weitere Fundorte erqeben.

{ i c h t s d e s t o w e n i g e r ist dje Art i I nordlichen Lejnebergland als
in ihren Vorkommen stark gefährdet :nzusehen (N0TlB0llr 1982).

Bithynia tentaculdta (LINNE 1758) Ldngfühlerige Schnauzen-
N-

E u r o p ä i s c h - r e s t a s i a t i s c h verbrei tet, kommen die Tiere in allen
Gewässertypen in oft beachtlicher Zahl vor ( v g I . F R 0l4l'1 I N G 1956/
NoTTB0HH 1981). Vorkoßrmen im U n t e r s u c h u n g s g e b i e t sowohl im As-
bost-Teich als auch in Saale und Akebeke.

Bj thyn j a leachi SHTPPARD 1823

Paläarktisch verbreitete Art. Gehause ahnlich B. tentacLrldtd,
aber in der Regel klerner und durch liefere, die ernzelnen
Umgänge trennende Naht unterscheidbar. Im nördlichen Leineberg-
I and bi sher nur an zwei Standorten in je!rei 1s wen i gen Ixernplören
nachgewiesen. lm Abflußgrnben des Asbost-Teiches trrit B. tenta-
culatd v e r g e s e I I s c h a f t e t . Im nijrd I i chen Lei nebergl and als im
vorkommen stark gefährdet anzusehen.

Größte einheimische SüBwasserschnecke mit holarktischem Verbrei-
tungsgebiet. Vorkommen ifir Hi ldesheirner Raum jn al len größeren
stehenden Gewässern. Asbost-Teich.

0ie auch unter dem deutschen Namen " L e b e r e 9 e I s c h n e c k e " bekannte
Art wurde vor allem in Altlvässern und Gräben irn Bereich von Lei-
ne und Innerste festgestellt. Auch verschiedene, z.T. nur perio-
disch nrit l.lasser gefüllte Klein- und Kleinstgewässer im Bergland
rerden besiedelt. Funde sowohl im Genist der Saale als aLrch
nm Rande der Akebeke.

Lymnaea (- Gatba) truncatula (f4üLLER 1774) - Kl. Schlammschnecke

0ieser paläarkti sch verbrei tete
Leineberglandes hduptsachlich i.r
Teich riL ableitendem Graben.
Planorbis Dlanorbis (LtNNL 1/58)

Ubiquist tritt im Bereich de
der ovata-Form auf, Asbo5t-

- Flache Tellerschnecke
Europä i sch -wes tas i at i sch verbrei tet; nach G

Hohnt die Art stehende und langsam fließend
grund bis etwa 1m l,lassertief e. 0ie bisher i
Alfeld festgestellten 9 Fundorte liegen all
Leine- (6) b z w . I n n e r s t e t a I e s (3). Funde sow
bost-Teiches als auch im Genist der Akebeke

LUtR u.a. ( 1978) be-
e Gewässer mit Sch I amm -
m Raun Hi ldesheim/
e im Bereich des
ohl am Rande des As-

l) verbreitungsangaben
JAECKEL (1970)

Anisus Yortex (LINNE 1758) Spi ra I formj qe Tel lerschnecke
E u r o p ä i s c h - w e s t a s i a t i s c h verbrei tet. Bis a!f eine Aus nahme
(Teichgut Derneburg) bisher alle Funde aus dem L e i n e t a I . A b f I u ß -
9räben des Asbost-Teiches.

Anisus leucostomus {14lLLET lBll) - titeißmiinäjge Iellerschneckq
Europä i s c h-westas i sat j sch verbei tet. Von
logisch durch die fast rLrnde l1ündungswand
her erst drei Fundorte aus dem nördlichen
Genist der A kebe ke.

A. vortex schalenmorpho-
zu unterscheiden. Bis-
Lei nebergl and bekannt.

Radix

sovreit nicht anders vermerkt nach
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BathyomphalusrontortLrs (Lll1ilt 175!] q!lg:"!'lndene Teller-
s-iFrei!i

Paläarktisch verbreitet. Im nördlichen Leineberqland erst einmal
in mehreren Ixemplaren jr] Bereich der Saalenrühle nachgewiesen. Der
Bestand ist nach N0TTB0HI4 (1982) als stdrk 9efährdet anzusehen.

P I anorbari us corneus (LINNE l/58) - P o s t h o r n s c h n e c k e

14uscheln i

ary_qg!,:fg:q]!lNNr 1 /5B), re j chmusche l
Vorkommen vermutljch noch in allen größeren Teichen Llnd Seen
des Raumes Hi ldesheim. Nachforschungen z.T. nur vom Boot aus
!nter Zuhjlfenahme eines Bodengreifers mbglich. Asbost-Teich,

Sphaerium corneum (LlNNt 1758) - Hornfarbene Kugelnuschel

tr

(1981): Be jtr,ige lur i,lol Iusk|rf drf a des nördl ichen
Le j nebe r'! I ande s un Le r' ircjorldeIer ierLlck-
sichti gung der Landgds tropoden. -Stdats-
examensarbei t dnr Toolo!ischen InsLitul:
der ljniversi Lat (as!rl iCHS/Prof .

0r. l,l. l.leinel ).

Funde im Gebiet des nördlichen Leineberglandes bjsher ausschließ-
lich im Randbereich zur Börde. Nach JAECKTL ( 1970) europäisch-
westdsiatisch verbreitet, wobel die Art jn Norddeutschland all-
gemein häufig ist, in den !littelgebirgen aber fehlt. Akebeke
(Leerschalen).

li0TTB0Hl4, G.

xolTBoH|{, G. i l9B2 ):

Anschri ft des Verfässers:

rur Irstellung einer 'Roten
ge fäh rdete'r i"lc I I us kena rten
- I'lusche 1n i ces nördl jchen
ndes,
. Ver. ilildetheim 6, 1: 14 19.

Vorschldge
Liste" der
(Schnecken
Leinebergla
- I'litt. 0rn

Am Propsteih!f l;
3200 Hildeshei,n

Funde dieser paläarktisch verbrejteten
aus dem Leinetdl vor. Abfluß!raben des

Art (5) ljegen
Asbost-Teiches.

bisher nur

2
Zusammenfassend läßt si.h feststellen, daß das Gebiet des Asbost-
Teiches den Ansprricher einer auffallend großen Zahl von Süljwös-
sermollusken gerecht tvird. Neben einer Reihe irn nördlichen Lejne-
bergland noch allgernein verLreiteter Arten (Lymnaea balthjca,
Eithynia tentaculata u,a. ) finden einige andere, in ihrem Be-
stand berejts stark 9efährdete Mollusken hjer ebenfalls noch
entsprechende L e b e n s b e d i n g u n g e n vor (Valvata piscinalis,
Eithynia leachi ), Bathyomphalus contortus hat im Bereich des
Asbost-Teiches ihren einzigen bisher nachgewiesenen Standort im
Bereich des nörd li chen L e j n e b e r o I a n d e s .

sich bei den festgestellten
bzw. europäisch-westasi a- Oeq

1

6

Akebeke und Saale bei tlze.

(2), Lymnaea stagnalis (3).
. Planorbis planorbrs (6),
rneus (B), Anodonta cygnea (9).

Foto5: G. Nottbohm

Zoogeographisch gesehen hande I t es
Arten hauptsächl ich um paläarktisch
tisch verbrei tete Species.
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YalYata piscinalis (l),
l,trrlea truncatul a (4),
LthyomphaI us con tor tus

Bere i ch Asbost-Teich,

Bi thynia tentacul d ta
Lymnaea balthica (5)
( 7 ) , Pl anorbari us co

t

'l "l
3
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Vogel -Artenl jste des Asbost-Teiches

x \rckuc k

Mauersegler
E l6voge 1

Orauspecht
Ortlns pecht
Suntspecht

l(le lnspecht
FaId Ierche

R!uchschwa Ibe
l,Lhl schwalbe

U larschwalbe

Llcsenpieper
Saurnp lepe r

Sachste I ze
(rablrgsstelze

Zaunkön ig
]LckenbrauneI Ie
t.Idschwr rl
tchl I frohrsänger
lunpf rohrsänger
lalchrohrsänger
O.lbBpötter
Do!ngrasmücke

llapperqrasmücke
lSnchagrasmücke
Oartcngrasmücke
lllPzrIP
tltlt
Lldloubsänger
llatGgordhähnchen't(lDrrgoldhähnchen

Ctluachnäpper
?tauar!chnäPPer
Lchtfgrrr
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Brutvogeli 1982 und I983 Jeweils l Paar

Nahrungsgast oder überfl iegend

seftener Gast ( 1975-; ll.o3-198c) 1Ex.)
cas tvoge I

. seltener Nahrungsgast
häufiger Nahrungsgas t, vreIl. manchnal
auch brütend

. seltener Nahrungsqast

. häufiger Brutvogel in der Umgebung des
Asbos t.-Gebi etes

- häufi.ger Nahrungsgas t
häuf iger Nahrungsgast

, häufiger Nahrungsgast von den Kolonien
bei El ze

- seltener l,{intergast oder Durchzügler
- Durchzügler und Nahrungsqast; vidleicht

manchmal auch brütend
- regelmäßiger Brutvogel rn mrnd. 1 Paar

3 Beob. von 1-2 Ex. im März l9?7; 1983
im Frühjahr ständiger Nahrungsgast 1n
einem Paar, wahrscheinlich von benach-
barten Brutplatz
Brutvogel in einrgen Paaren

- Brutvogel in nehreren Paaren

- 1982 und 198l rm Frtihjahr durchzrehend

- 1o.04.1983 1Ex,
- häufiqer Brutvogel, 1983 ca. 7 Paare

- Brutvoge] 1983 ca- 6 Paare

- Durchzügl.er, viell. manchmal brütend
zumindest um 1977 brütend am Rand des
Gebietes: 1982 und 1983 keine Beobacht.

- DurchzügIer; manclmal vieII. brütend

- häufiger Brutvoqel, 1983 ca. 12 Paare

- Brutvogel in wenigen Paaren

- Brutvogel in wenigen Paaren

- Brutvogel in einigen Paaren

- Durchzügler 1982 und 1983

- 10. 04 - 19I3 2 Ex,

- 1o-04.1983 mind- 4 Ex'

- Durchzügler und unr'egelmäßlger Brutvogel
DurchzügIer

- unregelmäßiqer Brutvogel und Durchzügler

von llartin Diekmänn Stand: 25 - 9 - 1983

Zwergtaucher
6raureiher
Höckerschwan

Stockente

K|ickente
Tafelente
Rotmi lan
Schwarzmi I an

Sperber
I'läusebussard
l,Jespenbussard
Rauhfußbussard

Roh rlre i he

Kornweihe
Turmf a I ke

Fasan

l,lasserral le

Teichhuhn
B'läßhuhn

Kiebitz
l,,laldwasserläufer
Sruchwasserl äufer
FlußuferläLrfer
L a c hmöwe

Hohltaube
Rjngeltaube

Turteltaube
Türkentaube

sel tener 0urchzü9ler bzw. l,{jntergast
re ge I ma ß i ge r Na h ru n 9s ga s t
seltener Gast (5.3.1977 3 Ex.)
regelmäßiger Erutvogel in wenigen Paaren;
als Durchzü9ler, Nahrungs- u. l,]intergastjn grijßeren Zahlen
sel tener Durchzüqler
06.03.1976 114ännchen

regelmäßiger cast (1983 nicht beob.)
seltener Durchzügler (1975 1 Ex. )

05.12. 1980 1 Ex.

njcht alljährl. Brutvogel und Gast
30.01. 1983 1 Ex -

seltener l,Jintergast (07.04.1978 und
05.12.1980 1Ex.)
fast al ljährl . Brutvogel und regelmäßi ger
Durchzüqler; 1977 brüteten zilei Paare im
Schi lfgebiet etwa 50m voneinander ent-
fernt, ein Paar zog zwei juv,auf, das an-
dere blieb wohl erfolglos. 1983 ebenfalls
Brutversuch eines zwei ten paares!
05.03.1977 ein w e i b c h e n f a r b j g e s Ex.
unregelmäßiger Erutvoge l und Gast
Uinter- und Nahrungsgast
I Ex. in Sommer 1981; 1983 Brutvogel in
einem Paar-
regelmäßiger Brutvogel in 1-2 paaren

regelmäßjger Brutvogel, 1983 in 4 paaren;
als Hintergast z,T. häufiger
regelmäßig .lurchziehend oder überflieg.
18.09.1976 1 Ex.
25.05.1983 1 €x.
11.07.1978 1 Ex.; 19.05.1982 3 €x.
seltener Gast
se I tener Gast (-1975/76-)
regelmäßj9er Brutvogel in mehreren paaren
!r'i.terqdst in /.1. 9roßer Schw;rmen,
deaer ler vr'ald dls SchlaJplaLz die4!
ilurchzügler l982
sc I tener Gast



I

Hausrotschwanz

Wacholderdros sel

Slngdrossel
Misteldrossel
Rotdros se I
Sumpfme i se

We idenmei se

Kohlmeise
BLaume i se
Kleiber

cartenbaumläu fer
coldamme r

Buchfink
Bergfi nk

crrfitz
crünl ing
Stieglitz
Erlenzeisig
Bi rken zel s ig
Hänf I r ng

cimpel
Haussperl r ng

Fe ldsperl ing
S tar
Pirol
El. che lhäher
Elster
DohIe

Saa tkrähe

Rabenkrähe

Anschrift des
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B..rtvogeI i 1983 I Pdar

s.' I t.rner DurchzügLer
Bru tvogel in einigen Paaren

rege lniißrger Nahrungsgast und Durchzug
Ier; 19A2 Brutvogel rn einigen Paaren

lJrutvogel in wenigen Paaren
erne Beobachtung von 1975

sel tener Wintergast und DurchzügIer
regelmäßig beobachtet; 1981 aber zur
Brut zer t nrcht feslgestellr
Brutvogel, 1983 2 Paare
Brutvogel, 1983 8 Paare
BrutvogeL l9S3 3 Paare

castvogel, 1982 und 1983 aLs Brutvogel
nicht festgestellt
Brutvogel in einem Paar
regelmäßiger Ndhrungsgast, v.a. im Wrnter
Brutvogel, 1983 1 Paar
häufiger BrutvogeL und Wintergast
sporadischer Wintergast; rm März 1976
etwa 15o Ex. an einer Futterstelle

Mitt. orn. Ver. tlildeshejm (1984)

Juse ndexkurs ion na. h r?!q!-qql!rll!l

von 19.04. brs -i.o4.1984 Jn,-rnahm dLe Ju r-',Jqruppy'des
61ne Exkursion nach Texel, um dre dortige vogelwel
lernen- Insqesdmt konnren drb'r 84 voqelärr'n beo9ÄchLer

Nüch etwa zehnstündlger Fahrt dre ohne KompllFatronen abiref'
orreichte die Gruppe woblbehalten dre Juqendhy'rberge auf Texef'
Zunächst wuralen aiie Zinrmer verteilL und das /ötiqste äusgepackt,
dänn ging es zum ersten holländischen Ess eine Art Nudelge-
rlcht. N;ch dem Essen wurde noch eln kleinfr spazrergang gemacht,
bei dem scbon allerlei Interessantes chtet werden konnte.

s ion auf dem Progranvn.
t DE WAAL, wo die GruPPe

konnte. Am Nacbmi ttag
qlng es dann zur Nordspitze der Inse
DE SLUFTER UNd DE MUY. IN diCSET

don.

^m 
Freitag stand die erste größere

Dar Bus fuhr zunächst in das Schut
häutnah die Kampf läuferbalz miterf

lionntag ging es in das Schutz
nlL dcr grbßten Lcjlflerkoloni

l! näcbsten Morge n

und 1n die Dünengebrete
rrnd Heidelandschaf I konn-

tc der erste Löffler beobachtet wer

tG hier ldstende Lrr't'Ikolen ur I TÄLsenoa von RLnoelqansen'

iet DE GEUL, dem Schutzgebiet
der InseI . Einige dieser inte-

106santen VöqeI konnten auch bachtet werden, ddneben v1e Ie
f,llten- und Llmlkolenarten. ch einem ausgiebigen Fußmarsch kam

dlo Gruppe erschöPft wt in der Jugendherberge an.

- unregelmäßiger Gastvogef

- Nahrungsgast, der vielL manchmal brütet
- Durchzüg1er und Nahrr.rngsgas t
- regelmäßiger Wintergast Llnd Durchzügler
- lo.04-1983 mrnd- 2 Ex-

Durchzügler u. unregelmäßiger Brutvogef
cas tvoge l

- Nahrungsgast
Brutvogel und Nabrungsgast
Brutvogel und Göst
1982 und 1981 Brutvogel in einem Paar

24.a3-19'7'7 I Ex-

- Nahrungsgast
Durchzügler und wintergast; am 03-o1.
l9'7'l 43 Ex-

- Durchzügler und wintergast; in manchen
Jahren dient der Wald großen Trupps als
Schfa fplatz
Brutvoge I

verfassers: Kirchplatz 2, 32Io EIze

die Zirur,er gereinigt, die Sachen ge
es dänn wieder in Richtunq Lleimat.packt und um 9.oo uhr 9i

lnrchri ft des verfasse : Haci\meisterstraße 4, 32oo Illldesheim

Laaachtung von Rj nge l9änsen Foto: Ll. Andreas
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